
Gemeindebrief der  
Evangelischen Emmaus-Gemeinde  

Heidelberg-Pfaffengrund

Ausgabe: Winter 2024



2

Impressum

Wichtige Adressen Bankverbindungen

Hrsg.: Evang. Pfarramt der Emmaus- 
Gemeinde Heidelberg-Pfaffengrund
Redaktion: Ursula Peter, Ingrid Prokop-
Schlögel, Andreas Schlögel, Meike 
Göhlmann. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen und Änderungen der 
eingereichten Artikel vor.
E-Mail: emmausgemeinde@ekihd.de
Layout/Satz: Verlag 89,  
Gemeindebrief-Service, www.verlag89.de  
Titelbild: Privat
Druck: ZVD Kurt Döringer GmbH & Co. KG

Liebe Leserinnen und Leser,

wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit sowie ein gesegnetes Weihnachtsfest und für 
2025 viel Glück und Gesundheit.

Ihre Anregungen können Sie weiterhin an das Pfarramt senden. 
Mail-Adresse emmausgemeinde@ekihd.de.

Ihr Gemeindebriefteam
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Richard-Drach-Str. 2  
69123 Heidelberg, Tel. 06221/4350760  
E-Mail:  
kita.emmaus-gemeinde@ekihd.de
Seniorenzentrum:  
Storchenweg 2, 69123 Heidelberg 
Tel. 06221/700555 
Sprechzeiten Mo.–Fr. 9–17 Uhr
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Grußwort

Liebe Leserinnen und Leser,

in diesem Jahr sind es nicht meine ei-
genen Worte, mit denen ich Sie grüßen 
möchte. Sie stammen von der Schau-
spielerin Iris Berben. Ich habe den Text 
etwas gekürzt. Viel Freude beim Lesen:

„Mir gefallen Menschen und Dinge, die 
belastbar sind, die etwas aushalten. Und 
mir gefällt Weihnachten. Seit über 2000 
Jahren hält Weihnachten aus. Und durch. 
Darf ich mal die Belastungen aufzählen?

Missmutige Menschen, die durch Straßen 
irren, weil sie noch keine Geschenke haben. 
Streitsüchtige Schwiegermütter, die sich in 
den Teig der Vanillekipferln einmischen. 
Rechthaberische Ehemänner, die auf der 
Suche nach dem Christbaumständer den 
Sinn des Lebens in Frage stellen. Pubertie­
rende Töchter, die nicht auf Befehl schen­
ken wollen. Weihnachten hält das aus.

Weihnachten hält auch schlechten Ge­
schmack aus. Unfassbar, was da in wenigen 
Stunden auf der Welt alles so ausgepackt 
wird.

Weihnachten erträgt auch atemberau­
bende Duftkombinationen. Onkel Peters 
neues Rasierwasser mischt sich unter 
Lebkuchenduft. Tante Hildas Duftkerzen 
wetteifern mit dem Geruch, den der 
Karpfen aus der Küche herüberträgt.

Weihnachten hat den höchsten Choles­
terinspiegel überhaupt. Kein Arzt würde 
Weihnachten ein langes Leben prognosti­
zieren, bei all den Mengen an Gänsen und 
Braten. Fett in allen Pfannen, Ofenroh­
ren, Töpfen und Schüsseln. Und neben­
her noch Weihnachtsbier, Marzipan, 
Vollmilchnuss und Griebenschmalzbrote.

Und alle Jahre wieder: Wie viele Witze 
muss Weihnachten ertragen, wieviel Pro­
test, Streit und Frust, Tränen und seeli­
sche Zusammenbrüche – und natürlich 
die Klage des Einzelhandels über man­
gelnden Umsatz.

All das hält Weihnachten aus. Wunder­
bar: Weihnachten ist unerschütterlich. Ich 
kann mir das Jahr ohne Weihnachten gar 
nicht vorstellen. Weihnachten hilft, die 
Unberechenbarkeit des Lebens auszu­
halten. Auf irgendetwas muss man sich 
doch verlassen können!“

Ja, auf irgendetwas muss man sich ver­
lassen können. Und auf irgendjemanden 
auch. Ich wünsche Ihnen, dass Sie im 
Krippenkind von Bethlehem den finden, 
auf den absolut Verlass ist. 

Eine gute Advents- und  
Weihnachtszeit,

Ihr Pfarrer Andreas Schlögel
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Unterstützen Sie uns!
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

QR     Sie können auch online spenden:  
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Frauen machen den Wandel stark
Dass immer noch so viele Kinder weltweit unter 
Hunger und Mangelernährung leiden, ist ein 
Skandal. Denn eigentlich wäre die Weltgemein-
schaft in der Lage, alle Menschen satt zu 
machen. Dazu brauchen wir ein Ernährungs-
system, das die nachhaltige kleinbäuerliche 
Landwirtschaft stärkt und jungen Menschen 
eine Perspektive bietet. „Wandel säen“ lautet 
das Motto der 66. Aktion von Brot für die Welt. 
Weil wir zusammen mit unseren Partner-

organisationen Hunger und Mangelernährung 
überwinden wollen, nehmen wir mit unserer 
Aktion besonders die Situation von Frauen in 
den Blick. Sie sind die Ernährerinnen ihrer 
Familien und spielen als landwirtschaftliche 
Produzentinnen eine entscheidende Rolle für 
die weltweite Ernährungssicherheit. 

Wandel säen
66. Aktion Brot für die Welt 2024/2025
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Adventsliedersingen am 18.12. um 
18 Uhr in der Emmausgemeinde
Zum 500jährigen Jubiläum des deutsch-
sprachigen Gesangbuches: Singstun-
den in Heidelberger Gemeinden. Der 
evangelische Bezirkskantor Michael 
Braatz-Tempel bietet in den Heidelber-
ger Kirchengemeinden offene „Sing-
stunden“ für alle Interessierten an. Um 
alte Lieder neu zu entdecken und um 
neue Lieder kennen zu lernen wird un-
ter einer jeweilig anderen Schwerpunkt-
setzung das Gesangbuch neu erschlos-
sen. Anlass ist der Druck der ersten 
deutschsprachigen Gesangbücher 
vor genau 500 Jahren. 
Mit ihrer Hilfe verbreiteten sich 
die Ideen der Reformation 
durch die Lande. Während im 
Mittelalter das Singen in der 
Messe dem Klerus und pro-
fessionellen Chören vor-
behalten war, konnte nun 
die gesamte Gemeinde 
singend den Gottesdienst 
feiern. Zunächst handelte 
es sich bei den Gesangbü-
chern um schmale Samm-
lungen von Liedern Martin 
Luthers und seiner Freunde. 
Bald schon setzte jedoch in der 
evangelischen Kirche ein Lied-
schaffen ein, das über die Jahr-
hunderte einen großen Schatz an 
theologisch, dichterisch und musika-
lisch wertvollen Liedern hervorbrachte. 
Das gemeinsame Singen ist bis heute 
– auch auf ökumenischer Ebene – exis-
tenzieller Bestandteil unserer Gottes-

dienste. Eingeladen sind Chorsängerin-
nen und Chorsänger, an Kirchenmusik 
Interessierte und alle Gemeindeglieder.

Michael Braatz-Tempel



Der Kinderchor unterstützt auch 
in diesem Jahr das Krippenspiel 
für den Heilig-Abend-Gottes-
dienst musikalisch. 

Wie bereits an Erntedank laden wir 
auch diesmal alle herzlich sein, uns 
bei diesem Projekt zu unterstützen 
und ganz einfach mitzusingen. Ge-
sucht werden keine musikalischen 
Superhelden, sondern Menschen 
jeden Alters, die Freude daran 
haben und den Gottesdienst aktiv 
mitgestalten möchten. Wir singen 
drei Lieder, die an drei offenen Pro-
ben einstudiert werden können. 
Wer nur zu einer Probe kommen 
kann oder nur ein Lied mitsingen 
möchte, ist ebenfalls herzlich will-
kommen.

Die Probentermine sind: Sonn-
tag der 1.12., 15.12. und 22.12. di-
rekt nach dem Gottesdienst (etwa 
11 Uhr), alternativ am Dienstag 
den 17.12. um 17 Uhr im Gemein-
dehaus, die Aufführung ist am 
Heiligen Abend um 17 Uhr in der 
Auferstehungskirche. Weitere In-
formationen unter:
SiebenKerstin@gmx.de

Wer singt mit uns für´s Christkind?
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PanamahausPanamahaus
Am Freitag, den 27.09.2024 hieß es 
im Evang. Kinderhaus Panama wie-
der „wir schaffen was“! Im Rahmen 
des Freiwilligentages Rhein-Ne-
ckar kamen 12 Freiwillige der Firma 
Heidelberg Materials, um fleißig mit 
anzupacken.

Dank einer großzügigen Materialspen-
de der Firma Mandel Raumausstat-
tung konnten die Freiwilligen einigen 
Räumen im Kindergarten einen neuen 
Anstrich verleihen. Darüber hinaus wur-
den Hocker abgeschliffen, im Garten 
Nasch-Sträucher (bspw. Himbeeren 
ohne Dornen) gepflanzt und Unkraut 
gejätet. So konnten einige lang geplan-
te Veränderungen umgesetzt werden. 
Vielen Dank an dieser Stelle noch ein-
mal an alle Materialspenden, alle frei-
willigen Helfer, alle gebackenen Kuchen 
von Eltern für die Verköstigung und vor 
allem an mein Team aus päd. Fach-
kräften, die trotz krankheitsbedingtem 
Personalmangel alles gegeben haben, 
um Kinder, Erwachsene und Organi-
sation an diesem Tag unter einen Hut 
zu bekommen! Auch unabhängig vom 
Freiwilligentag haben wir uns im Team 
in den vergangenen Wochen immer 
wieder mit dem Thema „Raum und Ma-
terial“ auseinandergesetzt und dabei 
bereits viele Veränderungen, Ideen und 
Impulse umgesetzt. Durch beständige 
Reflexion, den Austausch mit Eltern und 
Kollegen sowie die Beobachtung der 
Kinder und ihrem Spiel entwickeln wir 
uns stetig weiter. Ziel ist es, die Räume 
und das Material so zu gestalten, dass 
die Kinder sich ihrem individuellen Ent-

wicklungstempo entsprechend optimal 
entfalten können. Um diese Ausgestal-
tung noch weiter zu perfektionieren, ha-
ben die Mitarbeitenden Geschenkide-
en für eine Weihnachts-Wunschliste 
gesammelt. Alle Wünsche, die darauf 
zu finden sind, werden für die Fortfüh-
rung des Themas „Raum und Material“ 
benötigt. Es sind Wünsche, die wir im 
laufenden Betrieb und durch das Haus-
haltsdefizit der evangelischen Kirche 
Heidelberg nicht immer so umsetzen 
können, wie wir das gerne möchten. 
Mit der Wunschliste und vielen großzü-
gigen Wunsch-Erfüllern vielleicht aber 
schon :) Wer gerne einen unserer Wün-
sche erfüllen möchte, kann dies über 
einen der folgenden Wege tun:

1.	online ein Wunsch-Weinachts 
	 geschenk auswählen: https:// 
	 www.amazon.de/hz/wishlist/ls/  
	 3UKDGJOFJQSP8?ref_=wl_share

Jeder Wunsch auf der Liste kann 
direkt online bestellt werden, die  
Lieferung erfolgt automatisch an  
das Kinderhaus.

2. Telefonisch unter: 06221 4350-760
3. Persönlich im Kinderhaus Panama 
	 Das Team und die Kinder freuen 
	 sich über jeden Wunsch, der in Er- 
	 füllung geht!

Zu Beginn des neuen Jahres 2025 ist 
dann ein „Abend der offenen Tür“ ge-
plant, bei welchem wir unsere päda-
gogischen Gedanken mit Ihnen teilen 
und Einblick in die Räume und Materi-
alien gewähren wollen.

Nora Böhm
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Herzliche Einladung 

 
Die evangelische Emmaus-Gemeinde und das Kinderhaus Panama als Teil dieser 

Gemeinde laden zu einem gemeinsamen Lagerfeuer ein. In gemütlicher Atmosphäre 

werden wir Punsch, Glühwein und Waffeln genießen und gemeinsam Adventslieder 

singen. Wir freuen uns über alle, die kommen! 
 

 
 

Mo, 16.12.2024 von 17:00-18:30 Uhr auf dem Kirchvorplatz 

der Auferstehungskirche, Drosselweg  
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Gottesdienst-Kalender

Dezember
01.12. | 10:00 Uhr	 Gottesdienst zum Neuen Kirchenjahr mit Taufe
1. Advent	 Pfr. Andreas Schlögel 
	 Eröffnung der 66. Aktion „Brot für die Welt“

08.12. | 10.00 Uhr	 Gottesdienst 
2. Advent	 Pfrin. Ingrid Prokop-Schlögel

15.12. | 10.00 Uhr	 Gottesdienst
3. Advent	 Prädikantin Bettina Wunsch

22.12. | 10.00 Uhr	 Gottesdienst
4. Advent	 Pfr. Andreas Schlögel

24.12. | 17.00 Uhr	 Heiligabend 
	 Familiengottesdienst mit Krippenspiel + Kinderchor 
	 Pfrin. Ingrid Prokop-Schlögel

	 23.00 Uhr	 Christmette 
		  Pfrin. I. Prokop-Schlögel und Pfr. A. Schlögel

25.12. | 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
1. Weihnachtstag	 Pfr. Andreas Schlögel

29.12. | 10.00 Uhr	 Gottesdienst
1.So.n.d.Christfest	 Pfrin. Karin Senk

31.12. | 16.30 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst in St. Marien
Altjahrsabend	 Pfr. J. Brandt und Pfrin. I. Prokop-Schlögel

Januar 2025
05.01. | 10.00 Uhr	 Gottesdienst
2.So.n.d.Christfest	 Prädikantin Bettina Wunsch

12., 19.+ 26.01. | 10.00 Uhr	Gottesdienst

Februar
Jeden So. | 10.00 Uhr	 Gottesdienst

März
Jeden So. | 10.00 Uhr	 Gottesdienst
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Gottesdienst-Kalender

Letzte- Hilfe-Kurs
15. Februar 	 10–14 Uhr 	 im Gemeindehaus

5. + 19. Dezember; 9., 16. + 23. Januar; 6., 13. + 20. Februar; 13., 20.+ 27. 	 März

Feste Gruppen und Termine 
Backtreff	 montags	 14 Uhr		  Gemeindehaus
Café Emma	 dienstags	 15– 17.30 Uhr	 Gemeindehaus
	 Ab 29.10.	 14.30–17 Uhr
Tausch im Turm	 dienstags 	 16 – 18.30 Uhr	 Auferstehungskirche
Kinderchor	 dienstags 	 17 – 17:45 Uhr	 Gemeindehaus

Tanz mit Emma  
(donnerstags 10-11:30 Uhr im Gemeindehaus)

Aktuelles
Im letzten Gemeindebrief konnten Sie noch vom Jubiläumskonzert lesen, das „Chori
ssimo“ anlässlich des 30-jährigen Bestehens des Chores feiern konnte. Damals konn-
te niemand wissen, dass dies das letzte Konzert des Chores als Chor der Emmaus
gemeinde sein würde. Anfang Oktober wurden wir vom Dekanat Heidelberg darüber 
informiert, dass Christian Kurtzahn nicht weiter als Musiker im kirchlichen Raum arbei-
tet. Damit ist er auch nicht mehr Chorleiter von „Chorissimo“.

Der Chor existiert derzeit unter der Leitung von Christian Kurtzahn weiter, aber eben 
nicht mehr als Chor der Emmausgemeinde, sondern auf privater Basis. 

„Chorissimo“ ist damit kein Chor der Emmausgemeinde mehr. Die Gemeinde fungiert 
bei zukünftigen Auftritten – wie etwa dem angekündigten Adventskonzert - auch nicht 
mehr als Veranstalterin. 
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Der Verein zur Förderung von Musik Der Verein zur Förderung von Musik 
und Kunst an der Auferstehungskirche und Kunst an der Auferstehungskirche 
lädt einlädt ein::

Nach dem großen Zuspruch und 
dem Wunsch nach Wiederholung 
gibt es eine zweite Runde. Für 
alle, die schon dabei waren, dabei 
gewesen wären oder es jetzt un-
bedingt erleben möchten: Sich mit 
anderen zur Musik bewegen, mit 
einfachen Schritten, die von einem 
Profi-Tanzlehrer erklärt und ange-
sagt werden – einfach im „Flow“ 
sein. Egal ob Single, Paare oder 
Familie - beim Square Dance gibt 
es keinen „festen“ Tanzpartner, 
deshalb ist dieser Tanz für alle ge-
eignet. Wir bitten um Anmeldung 
bei Karin Erni (k.erni@t-online.de 
oder Telefon 700833)

Square Dance Nachmittag
Samstag, 8.2.2025, 15.00 – 17.30 
Uhr, Gemeindehause Emmaus-
gemeinde

 

8.2.2025 • 15 Uhr •  8.2.2025 • 15 Uhr •  
Square Dance - Runde 2!Square Dance - Runde 2!

Der Frühling beginnt, die ersten Blü-
ten knospen und Ostern naht – da 
möchte man sich doch den Früh-
ling ins Haus holen! Am besten mit 
einem selbstgestalteten Blumen-
schmuck. Sei es ein Kranz, ein Bou-
quet oder ein Gesteck, die Floristin 
Katrin Tieringer leitet an, und Sie 
können blühende Wunderwerke 
entstehen lassen und mitnehmen! 
Frau Tieringer bringt die Materialien 
mit und wird sie uns zu einem güns-
tigen Preis überlassen. Bringen Sie 
bitte Geld mit, um die Kosten für die 
von Ihnen verwendeten Materialien 
zu decken, je nach Gesteckgröße 
und -art ca. zwischen 8,- und 20,- 
EURO. Wir bitten um Anmeldung 
bei Karin Erni (k.erni@t-online.de 
oder Telefon 700833). Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt, es entscheidet 
die Reihenfolge der Anmeldung.

Blumen-Deko Nachmittag
Samstag, 29.3.2025, 15.00 – 17.00, 
Uhr Gemeindehause Emmaus-
gemeinde

29.3.2025 • 15 Uhr • 29.3.2025 • 15 Uhr • 
Lasst Blumen prechen!Lasst Blumen prechen!
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Der Tausch im Turm sucht dringend Helfer! 
Sie kennen den Tausch im Turm? 
Sie nutzen bereits unser Angebot? 
Sie finden unsere Arbeit toll? 
Sie kennen uns noch nicht? 
 
Dann kommen Sie einfach einmal vorbei, egal ob Frau oder Mann und 
erleben wieviel Spaß und Freude es macht, ehrenamtlich zu helfen. 

 

Sie finden uns immer dienstags von 16:00 – 18:30 in der 
evangelischen Kirche im Pfaffengrund. 

 

Wir freuen uns über jede Unterstützung und möchten, dass der Tausch 
im Turm weiter besteht, dafür benötigen wir aber ihre helfenden 
Hände. 

 

Die Ehrenamtlichen Helfer:innen vom 

 Tausch im Turm  
Evangelische Emmaus – Gemeinde Pfaffengrund 

Telefon 06221-7564723 

Ingrid Prokop-Schlögel / Pfarrerin 
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Koreanisches Erntedankfest 
(Chuseok) im Emmaus  

Gemeindehaus

Am 22. September 2024 fand im 
Emmaus Gemeindehaus ein korea-
nisches Erntedankfest statt, das in 
Zusammenarbeit mit dem „Ernäh-
rungsrat Heidelberg“ und „Über 
den Tellerrand Heidelberg“ orga-
nisiert wurde. Als Mitglied beider 
Organisationen habe ich dieses 
Kochevent koordiniert, das Teil 
eines Projekts war, das vom Land 
Baden-Württemberg unterstützt 
wird.

Über den Tellerrand fördert den kultu-
rellen Austausch durch gemeinsames 
Kochen, während sich der Ernäh-
rungsrat Heidelberg für nachhaltige, 
gesunde und faire Lebensmittelsyste-
me in der Region einsetzt. Die Veran-
staltung begann mit einer kurzen Vor-
stellung der beiden Organisationen 
und einer Erläuterung der zuzuberei-
tenden Chuseok-Gerichte. Chuseok, 
das koreanische Erntedankfest, wird 
am 15. Tag des 8. Mondmonats ge-
feiert und fiel in dieselbe Woche wie 
unser Event.

Rund 20 Teilnehmer unterschiedli-
chen Alters und Hintergrunds – Stu-
denten, lokale Bauern, Familien und 
Senioren – kamen zusammen, um 
gemeinsam zu kochen. Wir teilten uns 
in vier Gruppen auf, bereiteten die 

Zutaten vor und verwendeten elekt-
rische Bratpfannen, um traditionelle 
koreanische Pfannkuchen (Jeon) zu-
zubereiten, darunter Zucchini-, Tofu-
Pilz- und Paprika-Variationen sowie 
Kohlrabi-Kimchi. Um Ölspritzer zu 
vermeiden, bedeckten wir die Tische 
mit Zeitungen, was an die traditionelle 
koreanische Art erinnerte, zu Hause 
mit meiner Familie Pfannkuchen zu 
braten. Ein Teilnehmer schätzte das 
gemütliche Arrangement und merkte 
an, dass das gemeinsame Kochen 
am Tisch eine warme Atmosphäre für 
Gespräche förderte.

Das Feedback war überwältigend 
positiv. Viele Teilnehmer waren an-
genehm überrascht, wie einfach und 
köstlich die Gerichte aus lokalen Zu-
taten waren. Besonders der Zucchini 
Pfannkuchen wurde wegen seiner 
Einfachheit und seines Geschmacks 
geschätzt, während der Tofu- Pilz- 
Pfannkuchen eine kreative Möglich-
keit bot, übrig gebliebenes Gemüse 
zu verwerten. 

Die Verwendung von Karottenblät-
tern, die in der koreanischen Küche 
eher selten sind, verlieh dem Zucchini 
Pfannkuchen eine besondere Note – 
ein Teilnehmer wollte sogar Pesto mit 
Karottenblättern machen.
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Für mich hatte das Event zwei be-
sondere Bedeutungen. In diesem 
Jahr wollte ich mit lokalen Bauern 
zusammenarbeiten, um verschie-
dene Möglichkeiten zur Zuberei-
tung koreanischer Gerichte mit 
saisonalem Gemüse zu präsen-
tieren. Der Bauernhof „Gemü-
seliebe“ in Erdingen spendete 
großzügig frisches Bio-Gemü-
se wie Zucchini,  Karotten und 
Schnittlauch. Es war eine Freu-
de, bei dieser Veranstaltung mit 
ihnen zusammenzuarbeiten 
und neue Kochmethoden zu 
teilen.

Ein weiterer Höhepunkt war 
die Freude über das Wieder-
sehen mit der in Deutschland 
lebenden koreanischen Adop-
tivtochter und ihrer Familie, die an dem 
von mir geleiteten Kimbap-Workshop 
bei der BUGA 2023 teilgenommen 
hatten. Es war schön zu sehen, dass 
auch ihre Adoptivmutter und ihr Mann 
an der Veranstaltung teilnahmen. Ihre 
Familie hat ein großes Interesse an 
koreanischer Küche, und es war toll 
zu beobachten, wie sie mit Leiden-
schaft neue Gerichte wie verschiede-
ne Pfannkuchen und Kohlrabi-Kimchi 
zubereiteten. Sie spendeten sogar ei-
nen kleinen Betrag, den ich dankbar 
annahm, um ihn der Kirche zu spen-
den. Die einzige Enttäuschung war, 
dass uns die Zeit fehlte, um den Teil-
nehmern das Anprobieren traditionel-
ler koreanischer Kleidung (Hanbok) 
zu ermöglichen, da das Kochen län-
ger dauerte als erwartet. Beim nächs-
ten Mal plane ich, Hanbok-Anproben 
parallel zu den Kochaktivitäten anzu-

bieten, damit beide Er-
lebnisse genossen werden können.
Anschließend möchte ich den Organi-
satoren mit einem kurzen Bericht und 
Fotos für die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten danken. Es war ein unver-
gessliches Erlebnis, das den Geist 
von Thanksgiving verkörperte, Men-
schen zusammenbrachte und einen 
Raum für Dankbarkeit schuf.

Ein Kreis der Dankbarkeit
Dieses Event war wirklich ein Fest der 
Dankbarkeit, bei dem das gemeinsa-
me Kochen die Menschen auf sinn-
volle Weise zusammenbrachte. Ich 
bin zutiefst dankbar für die Unterstüt-
zung und Beiträge, die dies möglich 
gemacht haben:
Das Land Baden-Württemberg unter-
stützte die Veranstaltung über den Er-
nährungsrat Heidelberg.
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Über den Tellerrand kümmerte sich 
um die Öffentlichkeitsarbeit und half, 
die Veranstaltung bekannt zu machen.
Die Kirche stellte das Gemeindezen-
trum großzügig kostenlos zur Ver-
fügung. Lokale Bauern spendeten 
frisches, saisonales Gemüse, das 
unsere Gerichte bereicherte. Die Teil-
nehmer verkörperten den Geist der 
Dankbarkeit, kochten mit Freude, ent-

deckten neue Rezepte und teilten eine 
gemeinsame Mahlzeit. Es war das 
perfekte Erntedankfest, bei dem die 
Dankbarkeit in jedem Moment spür-
bar war. Das köstliche Essen und die 
warme Atmosphäre sorgten für einen 
wunderbaren Nachmittag voller Ko-
chen, Essen und Begegnungen.

Sungsook Park
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Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.
Markus 16, 6

JAHRESLOSUNG

Kasualien

Getauft
Leonie Sophie Gömmel

Fynn Liam Gömmel

Brian Conner Herzog

Neele Hartmann

Verstorben
Günter Merk, 94 Jahre

Heinz Klauenberg, 76 Jahre

Ludwig Erb, 89 Jahre

Anneliese Kuntzi geb. Marchl, 90 Jahre

Paul Laux, 80 Jahre

Regina Wacker geb. Weigel, 68 Jahre

Martin Lehmann, 87 Jahre

Pintor Purba, 79 Jahre

Ferdinand Wölfel, 94 Jahre

Anneliese Kinzinger geb. Rensch, 97 Jahre

Magdalene Manger, 89 Jahre

Berta Neidig geb. Fontius, 88 Jahre

Charlotte Schramm geb. de Mur, 93 Jahre

Castrenze Luparello, 80 Jahre

Rudi Büßecker, 86 jahre

Herta Michelmichel geb. Nothhardt, 83 Jahre

Günter Neeb, 74 Jahre

Marianne Koppert, 76 Jahre

Brigitte Liebig geb. Fontius, 83 Jahre

Friedrich Blättel, 84 Jahre

Ingeborg Voges geb. Sommer, 90 Jahre

Juri Pfaff, 38 Jahre

Elvira Mielke, 71 Jahre

Lieselotte Erb geb. Biehl, 85 Jahre

Reinhardt Hassel, 70 Jahre

Elfriede Treiber geb. Niklaus, 87 Jahre

Brunhilde Brandt geb. Ueberfeld, 85 Jahre

Günter Rensch, 87 Jahre

Helga Jung geb. Geyer, 85 Jahre

Tanja Wagner, 47 Jahre

Käthe Herbold geb. Mohr, 92 Jahre

Susanne Bopp geb. Pelikan, 58 Jahre

Heinz Dörtzbach, 85 Jahre

Aus Datenschutzgründen  
dürfen die Kasualien mit Taufen,  

und Bestattungen nicht im Internet  
veröffentlicht werden. Die Namen  

finden Sie jeweils im aktuellen,  
gedruckten Gemeindebrief.



Liebe Gemeinde,

langsam geht das Jahr zu Ende, und Weih-
nachten steht vor der Tür. In der Auferste-
hungskirche bieten wir in der Advents- und 
Weihnachtszeit wieder Kerzen mit weih-
nachtlichen Motiven, kleine Leuchten, 
weihnachtliche Flaschenleuchten, Wichtel 
als Deko oder Türstopper, Lavendelmäuse, 
Körnerkissen zum Erwärmen sowie kleine 
Geschenke, z. B. Tannenbäumchen gefüllt 
mit Pralinen für Erwachsene, vor und nach 
dem Gottesdienst an.

Schauen Sie doch mal vorbei. Vielleicht 
finden Sie etwas Schönes für Ihre Woh-
nung oder für einen lieben Menschen, 
dem Sie damit eine Freude bereiten kön-
nen. Ich bedanke mich ganz herzlich für 
Ihre bisherige Unterstützung und hoffe, 
dass Sie auch weiterhin unsere Gemeinde 
unterstützen. Ich wünsche Ihnen ein fro-
hes Weihnachtsfest und ein gesundes und 
glückliches 2025.

Vielen Dank
Ihre Ursula Peter

Text und Fotos: Ursula Peter
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